
Gesundheit Nr. 29/2008 Tennis aktuell 

ElekroSmog ... echt spannend und sehr geladen ... 

Wenn das Thema 
.. ElektroSmog" aufkommt, 
dann spürt man sofort wie sich 
"die Atmosphäre im Raum re­
gelrecht auflädt" - nein. nicht 
elektrisch. EmotionaL Hier SIO­
Ben stelS 7wci Wehen aufeinan­
der: Für die Einen iSI es die 
größte Gefahr und HiT die An­
deren schlichtweg nur QualSCh. 
Diese Polarisation hilft aber 
nicht weiler. Besonders nicht 
den milllcrwcilc mehr als 6 M 11-
lionen ElektToscnsihlcn. Und 
die Umweltrnedi7incr erwarten 
einen weiteren Anstieg der Zah­
len. wobei die Dunkelziffer. also 
die Personen, die ihre Be­
schwerden überhaupt nicht mit 
ElektroSmog in Verbindung 
bringen. noch weitaus größer ist. 

Was abt'r is t dieser umstr it­
tene ElektroSmog wirklich? 
Wa.~ .... eiß man darüber ? 

Eines ist klar: Vor rund 150 
Jahren hat dieses Fiasko mit 
Einruhnmg der Elektrizität den 
Anfang genommen. Und [50 
Jahre rur eine Beobachtung der 
Wirkungen und Auswirkungen 
ist sehr kurz. Jedenfalls nahm 
die E[ektrifizierung unseres Le· 
bens ständig zu. Auch kamen 
neben dem Stromnctl. nun noch 
Funktechnik, Radar und vor ca. 
15 Jahren \ermehrt und dra­
stisch steigend der Mobi[funk 
dal.u. Ist das nun ElektroSmog 
? Es werden doch immer alle 
Grenzweneeingcha[tcn! Wobei 
die Grenzwerte erst mal gar 
nichts sagen. denn einerseits 
sind sie recht ut1lerschiedlich 
von Region zu Region auf d ie­
ser Welt. Und andererseits be-
7iehen sie sich nur auf die 
Leistungsnussdichten, also die 
Energiestärke. die kurzfristig 
auf den Körper einwi rkt: und 
das ist wohl wirklich keine 
schüt7ende Grenzwert-Erstel· 
lung. Das ist nicht mehr. als 
wenn man sagt. die UV-Strah­
lcn der Sonne sind nicht so ag-
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Ulrich Knop, Medizin-Fachjourna list 
gressi\. dass man einen Sonnen­
brand bekommt- die HautärLte 
warnen aber in diesem Zusam­
menhang vor der Langzeit­
wirkung - die fühn nicht zum 
Sonnenhrand sondern zu Haut­
krebs! Schade. dass die Wissen­
schaft sich da olTensichtlich so 
unwissenschaftlich verhält. 
Aber Techniker sind halt keine 
Mediziner. 

Diese sehen das ganz anders. 
Umweltmediziner warnen seit 
Jahren vor den Gefahren. Eine 
Ärztekammer in Österreich 
ruhrt Plakataktionen durch und 
die STOA-Kommission der EU 
kommt l.U dem Uneil: .. Gegen­
wärlig ist der vom Menschen 
verursachte ,Elektrosmog' eine 
wescntliche Bedrohung rur die 
ölTet1lliche Gesundheit:· Und 
auch die Baubiologen und be· 
sonders die Elcktrobiologen 
warnen se it Jahrzehnten und 
haben eigene Grem.weneerlas­
sen. die sich strikt an der Natur 
orientieren. was auch mehr als 
sinnvoll ist. 

\\as isl a ber 
nun de r ElektroSmog " 

Der Biophysiker Dr. Ludwig 
hatte dafür eine einleuchtende 
Erklärung: Es sind die vielen 
Wechsel wirkungen. Und Prof. 
Meyl meint es sind Potentia[­
wirbel bzw. WirbelpotentiaJc. 
Hier scheint der Knackpunkt w 
liegen: Es handelt sich also beim 
ElektroSmog, wenn man diesen 
Überlegungen nach geht, nicht 
um die einzelnen Quellen, wie 
Funk, Hausstrom, Handy. son­
dern um das Ergebnis ihrer 
Überlagerungen. ihrer Wechsel­
wirkungen miteinander. Und 
dann haben wir auch so einen 
Begriff wie Interferenzen auf 
einmal im Modell. Und Interfe· 
renzen erleugen hei ihrer Über­
lagerung eine neue Signal form. 
die vorher gar nicht im System 
war- also l..B. zusätzliche Frc-

quenzen. Und die sind dann im­
mer niedriger als die. die sie er­
zeugen. 

Natürlich ist auch die Natur 
elektrisch. Es gibt sogar soge­
nannte .Schönwetter·-Wellen 
eIe, Und jeder MlInchenerkennt 
es: Wenn die Fallwinde von den 
A[pen kommend sich positiv 
aunaden, dann ist der Föhn und 
die Kreislaufprobleme und die 
Migräne im Anmarsch! So, und 
nun rugen wir mal wsammen: 
Natur plus Technik plus Tech­
nik mit Technik und Natur mit 
Technik und umgekehrt und 
noch Neues aus Interferenzen 
dal.u... Das ist ein .Cocktail' 
besonderer Art: Dereigentliche 
EleklTOSmog! Und der kann von 
Ort zu On unterschiedlich sein. 

Aber mit was haben wir es 
zu tun? Wenn man LB. Lud­
wig und Meyl folgen will, dann 
Sind es Potentiale, also 
Spannungsphänomene, so ähn· 
lieh wie die StandweileIl am An­
tennenende. So werden diese 
auch treffend als ,HOtSpots' be-
7.cichnet. Und diese HotSpots 
können sehr große Ein- und 
Auswirkungen au(,;h auf den 
Menschen haben. Denn ange­
koppelte Spannungen erzeugen 
im Körper und an den ZcI1rllem­
branen Leitfähigkeits­
veränderungen, erzeugen 
körpereigene Ströme und auch 
Magnetfelder usw. Daher for­
dern die Baubiologen zurecht, 
dass die elektrischen Feld­
belastungen (Spannungen. Po­
tentia[e) ulller I V/rn liegen soll· 
ten - also nahe den Werten. die 
auch in der Natur vorkommen. 
Nur in der Realität heute hahcn 
wir es mit Fcldbelastungen zu 
tun. die l..T. hci 50 V/mja sogar 
manchmal weit über 150 V/m 
liegen. also schon im Bereichen 
extremster Belastung. Aber das 
schöne daran ist: Heute braucht 
man keinen Rutengänger mehr. 
man kann mit modemen Feld· 
Messgeräten diese Feld-

belastungen ganl exakt. sogar 
riiumlich dreidimensional, mes­
sen und darstellen. Man nennt 
da~ dann isotrope Feldmessung. 
Und hier kann man endlich.jen­
seits jeden G laubens. auch die 
vermindernden Maßnahmen 
Leigen. Also ob LB. eine Ent­
störung der Fe[dbelastungen, ei­
nes HotSpots. auch Erfolg zeigt. 
Und wer will nicht mal gerne 
sehen. wie seine .unsichtbare 
Umwelt'. wie Prof. König im­
mer sagte, im Büro, am Schlaf­
platl. oder in der Praxis 3ussieht 
'I Kein Problem mehr. 
Messteams machen das heute 
möglich. Hicr wird gemessen. 
dokumentiert, entstörende Maß­
nahmen durchgefllhrt. gemes­
sen. nachgebcssert. dokumen· 
tiert usw. Also seriös und exakt 
und nachvollziehhar. Und es 
giht schon eine Ohjcktberater­
Gruppe in Norddeutschland. die 
das nach diesen Kntenen durch· 
führt. Und meine Recherchen 
zeigten. dass heute eine Vennin· 
derung der Feldbclastungen von 
z,T über 150 V/maufum die I 
V/rn und sogar darunter regel­
mäßig möglich ist. Das sollte 
Standard werden. so wie die 
Baubiologcn und Elektro­
biologen das immer wieder for· 
dem. Dann wird es woh l viel 
.ent-spannter' . 

Und Glauben hin und her: Es 
ist egal und iSI wie mit der 
Frömmigkeit. Lebe ich fromm 
und es gibt den lieben GOIt. dann 
komme ich in den HimmeL gibt 
es ihn doch nicht. dann habe ich 
l.utnindest nicht schlechter ge· 
leht... 

Und wirhahcn uns von dem 
norddeutschen Team mal ,ent­
stören' lassen. Die Werte konn­
tcn drastisch gesenkt werden. 
für mich fast unglaublich, aber 
wahr. Und: Mein Tinnitus ver­
schwand, wir schlafen besser. 
Kopfschmerzen und Kopfdruck 
sind weg - und so sind wir jetzt 
im Himmel. 



Die unsichtbare Umwelt wird sichtbar ... 
und die Wirkung nachvollziehbar 

Elektrosmog beeinflusst unsere Umwelt und unsere Lebensräum9. Die Gabriel­
Objektberater zeigen Ihnen Ihre individuellen Elektrosmog-Gegebenheiten und 
können diese gemäß baubiologischer Richtlinien nachvollziehbar entstören : 

Schlafplatz vor der Gabnel-Objektentstorung Schlafplatz nach der Gabnel-ObJektentstörung 

Wohnraum vor der Gabriel-Objeklentstorung Wohnraum nach der Gabriel-ObJektentslörung 

Arbeitsplatz vor der Gabrtel-ObJektentstörung Arbeitsplatz nach der Gabnel-ObJektentstörung 
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